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Die Patientin wurde uns nach einem sexuellen
Übergriff für eine HIV-Postexpositionsprophy-
laxe auf die Notfallstation zugewiesen.
Bei der klinischen Untersuchung fiel neben
einer ausgedehnten Besenreiservarikosis 
eine merkwürdige blaufarbige Körperaus-
schmückung auf (Abb. 1), deren Bedeutung an-
fänglich völlig rätselhaft war. Die Anamnese
ergab, dass die Patientin seit 13 Jahren an
einem Typ-2-Diabetes litt, welcher seit länge-
rem mit Insulin behandelt wurde.

Nach zusätzlicher Befragung erfuhren wir, dass
die Patientin jeweils jede Stelle, an der sie In-
sulin injizierte, mit Kugelschreiber markierte,
am Oberschenkel mit Kreuzen; am Bauch ver-
band sie die Injektionsstellen mit einer Linie.
Damit wollte die Patientin wiederholte Insulin-
injektionen an der gleichen Stelle vermeiden,
um so das Entstehen von Lipodystrophien – die
früher schon aufgetreten waren – zu verhin-
dern.
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Abbildung 1.
Varikosis und Körperbemalung.


